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Ein überraſchendes Finale
Die Teuerungszulage vor dem Herrenhaus

Das Herrenhaus hat nun auch die Seſſion geſchloſſen
Der Nachtragsetat über die Teuerungszulagen für Beamte
und Lehrer war die letzte Vorlage mit der man ſich zu
beſchäftigen hatte Auf Ueberraſchungen war nicht zu
rechnen und doch trägt die Schlußſitzung obwohl die Ent
ſcheidung ganz in dem erwarteten Sinne ausfiel den
Stempel des Außerordentlichen durch die Form nämlich
in die der Berichterſtatter der Danziger Oberbürgermeiſter
Ehlers ſein Referat einkleidete So hat fich wie oft
auch Freund und Gegner im Abgeordnetenhaus und im
Landtag dazu ſprachen noch niemand geäußert wie der
Danziger Stadtdirigent Er führte aus

Angeſichts der Landtagswahlen find alle Parteien
gleicherweiſe bereit das Füllhorn ihrer Geſchenke über die
Beamten und Lehrer auszuſchütten Die Kommiſſion hat
eine ganz andere Stellung zu dieſer Vorlage eingenom
men Sie beantragt zwar die Vorlage unver
ändert anzunehmen ſie war aber gar nicht
geneigt einen noch weitergehenden Druck auf die
Regierung auszuüben als dies ſchon im Ab
geordnetenhauſe geſchehen iſt Es handelt ſich hier nicht
um Teuerungszulagen ſondern um eine Vorſchuß
leiſtung auf die Gehaltsaufbeſſerungen die im Herbſt
beſchloſſen werden und die vom 1 April d Js ab gelten
ſollen Die Kommiſſion hat mich beauftragt als ihre
einſtimmige Anſicht auszuſprechen daß wir die Begleit
erſcheinungen die bei der Beratung des Nachtragsetots
herworgetreten find für ſehr bedauerlich halten
Sehr richtig Die Kommiſſion iſt der Meinung daß
es nicht eine Aufgabe der Parlamente wäre in dieſer
Weiſe einen Wettlauf um die Gunſt der Beam
ten und Lehrer anzuſtellen Es iſt das eine ſehr ernſte
Sache Wir ſind der Meinung daß die Behauptung
Preußen könne und ſolle mit ſeinen Gehaltsaufbeſſerungen
vorgehen unbekümmert einmal um das Reich und anderer
ſeits auch unbekümmert um die Folgerungen die die Ge
haltsaufbeſſerung für die Kommunalverbände hat eigent
lich ein ungeheuerlicher Gedanke iſt Ganz gewiß gönnt
jeder von uns den Beamten und Lehrern ein möglichſt
reichliches Auskommen und wenn es bloß auf die Gut
herzigkeit ankäme ſo würden wir mit anderen Parlamen
ten durchaus konkurrieren können Aber dieſe Dinge
müſſen doch nüchtern betrachtet werden Man kann
doch nicht ſagen daß das ganze Staatswohl
ſich erſchöpft in der Beſoldung ſeiner Beam
ten und Lehrer ſondern man muß doch davon aus
gehen daß wir Abgeordneten wie die Beamten nur vor
übergehende Erſcheinungen ſind das Dauernde iſt der
Staat Bravo Und das Gemeinwohl muß in erſter
Reihe unſere Entſchließungen leiten Wenn man heute
Rückſchau hält 100 Jahre zurück ſo tritt merklich in den
Vordergrund die bewundernswerte Vaterlandsliebe die
Energie und auch die Entſagungsfähigkeit des preußiſchen
Beamtentums Beifall Wir ſind ſtolz auf die Leiſtun
gen unſeres Beamtentums und unſerer Lehrer die auch
nicht unter glänzenden Verhältniſſen in hohem Maße ihre
Pflicht getan haben Wir beabſichtigen nicht die Verhält
niſſe wieder elend zu machen oder elend zu laſſen Aber
wir möchten doch den Ruhm des preußiſchen Beamtentums
aufrecht erhalten ſehen daß der preußiſch Beamte ſeine
verdammte Pflicht und Schuldigkeit tut unbekümmert da
rum ob er einige hundert Mark Gehalt mehr oder weniger
bekommt Dieſe Frage der Gehaltsaufbeſſerung iſt doch
auch zu entſcheiden von dem Geſichtspunkte der Aufbrin
gung der Mittel Neben den Beamten und Lehrern leben
doch auch noch andere Menſchen im Staate die
zum Teil in ſehr ſchwierigen Erwerbsverhältniſſen ſtehen
und wir müſſen uns doch darüber klar werden wie ſich das
Verhältnis zwiſchen den beſoldeten mit Penſionsberech
tigung verſehenen Beamten und den freien gewerb
lichen Arbeitern den kleinen Handwerkern
und ähnlichen Gewerbetreibenden die auch
mit der Not der Zeit zu tun haben geſtaltet
Sehr richtig Es iſt unmöglich das Staatsweſen ledig

lich auf beſoldetem Beamtentum zu baſieren Es muß
auch Leute geben die dieſe Beſoldungen
aufbringen und auf dieſe muß deshalb Rückſicht ge
nommen werden was man heutzutage in den Parlamen
ten vermißt Die Begleiterſcheinungen der Beratungen
über Gehaltsaufbeſſerungen und Nachtragsetat ſind für
jeden Patrioten meines Erachtens recht ſchmerzlich Wir
ſind ſchon ſoweit daß beſondere Organiſationen gebildet
werden die ſich auf die Frage beſchränken Welche Pflich
ten hat der preußiſche Staat haben die preußiſchen Ge
meinden und hat das Deutſche Reich gegen ſeine Beamte
Es würde vielleicht nicht ſchaden wenn hin und wieder
auch erwogen würde Welche Pflichten haben die
Beamten gegen das Gemeinweſen dem ſie zu
dienen haben Er iſt ſoweit gekommen daß die Beamten
organiſationen ſich nicht mehr damit begnügen ihre

Halle a Freitag den 10 April
Wünſche und Forderungen zu formulieren und uns zur
Nachachtung vorzulegen ſondern daß man jetzt dazu über
geht eine eigene Beamtenpartei im Parlament
zu begründen Der erſte Vorgang iſt dieſer Tage in
Königsberg vorgekommen wo eine reine Beamten
kandidatur aufgeſtellt iſt Jch halte es für eine ge
fährliche Entwickelung in der wir uns befinden und bin
der Meinung daß man auch auf die Gefahr hin unpopu
lär zu werden doch mit allen Kräften ſich dem entgegen
ſtellen muß daß unſere Beamtenſchaft ſich über die all
gemeinen Jntereſſen des Staates und Gemeinwohls hin
wegſetzt in ausſchließlicher Verfolgung der an und für ſich
durchaus berechtigten Forderung ihre eigene Lage zu
beſſern Wir haben daher geglaubt in der Kommiſſion
das ausdrücklich nochmals betonen zu ſollen daß wir für
wünſchenswert halten daß die Staatsregierung bei ihren
Vorlagen allerdings Rückſicht nimmt auf die Verhältniſſe
im Reich und andererſeits auf die Verhältniſſe in den
Kommunalverbänden daß ſie ferner ihre Vorlage ſo ge
ſtaltet daß ſie nicht lediglich ſich auf die Höhe der Auf
wendungen richtet ſondern auch auf die Frage wie denn
die Steuerzahler nicht zu ſchwer bedrückende Deckungsmittel
im Staate gefunden werden Beifall

Jn der Beſprechung wird das Wort nicht verlangt
Die Vorlage wird unverändert angenommen

Nach Erledigung verſchiedener Petitionen und den üb
lichen Dankesworten wird die Sitzung mit einem drei
maligen Hoch auf den König geſchloſſen

Deutſches Reich
General Keim gegen den Geſchichtsunterricht in den

deutſchen Gymnafien

Der General Keim hat jüngſt in einer Stutt
rter Rede ſchwere Vorwürfe wider das Gymnaſium er
en Er ſagte u a

Was wird in den deutſchen Schulen in der Geſchichte
gelehrt Jch bin ſelbſt Abiturient wir ſind mit dem Mucius
Scaevola und dem Decius Mus und wie die Herren alle heißen
geplagt worden Davon haben wir gehört aber von den
deutſchen Helden haben wir verflucht wenig gehört Die
neuere deutſche Geſchichte wird meiſt nur ſo nebenher ge
lehrt wenn alles andere fertig iſt in dieſer Beziehung iſt
alſo bei uns noch viel zu tun

Zu dieſen Anſchuldigungen ſchreibt der königl Gym
waſialdirektor Dr Hartmann in Küſtrin in
der Voſſiſchen Ztg

Man iſt es ja nachgerade gewöhnt daß von Berufenen und
Unberufenen dem Gymnaſium alles Mögliche in die Schuhe ge
ſchoben wird Aber man ſollte von den eifrigen Tadlern doch
wenigſtens einige Sachkenntnis erwarten Wie ſteht es
mit den Vorwürfen die der General Keim erhoben hat Aller
dings als er die Schule beſuchte mögen auf einzelnen Schulen
derartige Zuſtände geherrſcht haben wie er ſie ſchildert damals
wurde griechiſch römiſche Geſchichte in der Quarta und in den
beiden Jahren der Sekunda gelehrt für die deutſche Geſchichte
blieben alſo nur die beiden Jahre in der Tertia und Prima
Seit dem Jahre 1892 iſt aber hierin ein gründlicher
Wechſel eingetretn Die alte Geſchichte iſt auf Quarta und
Oberſekunda beſchränkt Für die deutſche Geſchichte bleiben alſo
zunächſt die drei Jahre Tertia und Unterſekunda und dann
noch die beiden Jahre Prima Die Lehrpläne verlangen
ausdrücklich daß die deutſche Geſchichte bis auf die Gegenwart
fortgeführt wird und ſie wird auch ſo weit geführt ſowohl in
der Unterſekunda als auch in der Oberprima Die Klagen
die General Keimerhebt ſind alſo hinfällig
und zwar nicht erſt ſeit den Lehrplänen vom Jahre 1901 ſon
dern ſchon ſeit dem Jahre 1892 alſo ſchon ſeit ſechzehn Jahren
Der Herr General hat ſich alſo mindeſtens Jahre lang nicht mit
dem beſchäftigt was auf den höheren Schulen gelehrt wird
Man ſollte aber doch billig erwarten daß jemand der über eine
Sache ſpricht ſich zunächſt gründlich unterrichtet in
welchem Zuſtande ſie ſich befindet Es hat ſich gerade im Lehr
plan der Gymnaſien ſo viel geändert daß die alten Herren es
kaum noch wiedererkennen würden wenn ſie es wieder beſuchen
würden Auch das Gymnaſium hat das Recht zu verlangen
daß es von ſolchen kritiſiert werde die die nötige Sachkenntnis
beſitzen

Dieſer Abfuhr des verdienſtvollen Schulmannes haben
wir nichts hinzuzufügen

Biologiſcher Unterricht
Der vom Kultusminiſter im Parlament angekündigte

Erlaß über die Wiedereinführung des biologiſchen
Unterrichtes in den Oberklaſſen der höheren Schulen wird wie die Poſt hört im nächſten
Mai Heft des Zentralblattes für die Unterrichtsverwal

tung veröffentlicht werden ſodaß gegebenenfalls ſchon die
Lehrpläne für das nächſte Sommerhalbjahr entſprechend aus
geſtaltet werden können Jn Gymnaſien und Realgymna
ien findet der biologiſche Unterricht in der Unter und Ober
prima ſtatt in den Oberrealſchulen auch in Oberſekunda Er
forderlich iſt für jeden einzelnen Fall ein Antrag des Direk
tors und des Lehrerkollegiums wozu als weitere Vorbedin
ung die Vorausſetzung tritt daß die Wochenſtundenzahl
einesfalls eine Vermehrung erleidet Dem Lehrerkollegium

läßt der Erlaß der auf die Richtlinien der Miniſterialver
fügung vom 19 März d J Bezug nimmt möglichſt Freiheit

1903
das Kollegium kann auch ſeinerſeits Vorſchläge zu dem neuen
Unterrichtsfache machen Es handelt ſich bei letzterem nicht
um ſtoffliche Vollſtändigkeit auch nicht wie der Erlaß her
vorhebt um i en erag aren Wiſſens ſondern viel
mehr darum Jntereſſe für die biologiſche Betrachtungsweiſe
und Sinn für eigene Beobachtungen anzuregen Nur An
ſtalten die über entſprechend vorgebildete beſonders tüchtige
Lehrkräfte verfügen erhalten die miniſterielle Genehmigung
Aus der großen Fülle des Stoffes trifft der Lehrer ſelbſt eine
entſprechende mäßige Auswahl ſeine perſönlichen ah
rungen werden dabei mitbeſtimmend ſein jedoch warnt der
Erlaß vor Einſeitigkeit in der Behandlung theoretiſcher Er
örterungen bezüglich der Stundenzahl des neuen s bt
er Fingerzeige an die Hand Ebenſo läßt der Erlaß freie
Hand bei Anträgen auf eine wahlfreie Einführung des
biologiſchen Unterrichtes an den in Betracht kommenden
Anſtalten

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine S M J Hohenzollern und S

M SS Hamburg und Sleipner ſind am 9 April von Palermo
nach Korfu in See gegangen S M S Loreley iſt am 9 April
von Larnaca Zypern nach Rhodos in See gegangen S M SHay und Gneiſenau ſind am 8 April in Kiel eingetroffen Poſt
ſtation für die erſte Manöverflottille 5 und 7 Halbflottille vom
10 bis 12 April Swinemünde vom 13 bis 15 April Saßnitzvom 16 bis 20 April Swinemünde vom 21 bis 23 April Lir

nitz dann Kiel

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus

72 Sitzung vom 9 April 11 Uhr
Am Regierungstiſche Kommiſſarien
Auf der Tagesordnung ſtehen 38 Kommiſſionsberichte über

Petitionen
Der Vorſtand des Verbandes der Bergarbeiter

Deutſchlands zu Bochum bittet die Beſtimmungen der
g8 93a b c d des Allgemeinen Berggeſetzes auf den Kalibergbau
auszudehnen die Temperaturverhältniſſe in den Kalibergwerken
ſeien vielfach nicht beſſer als im Steinkohlenbergbau die Venti
lation ſei mitunter ſogar noch ſchlechter an zahlreichen Betriebs
punkten herrſche eine Temperatur über 28 Grad Celſius

Die Kommiſſion beantragt Uebergang zur Tagesordnung
Das Haus beſchließt nach dem Antrage der Kommiſſion
Der Deutſche Handwerks und Gewerbekammer

tag in Hannover petitioniert 1 um Erweiterung des Ge
ſetzes vom 10 Juni 1874 dahin daß unmittelbare Staatsbeamte
und zwar aktive ſowohl als penſionierte auch nicht Mitglieder
des Vorſtandes Aufſichtsrats von Erwerbs und Wirtſchaftsge
noſſenſchaften ſein und nicht in Komitees zur Gründung ſolcher
Genoſſenſchaften eintreten dürfen und daß ſämtliche Staats
behörden angewieſen werden den

Konfumvereinen
und Konſumanſtaſten gegenüber an dem Grundſatz ſtrengſter Neu
tralität feſtzuhalten und eine amtliche Unterſtützung derartiger
Veranſtaltungen ſei es in ſachlicher ſei es in perſönlicher Hinſicht
zu unterlaſſen

Das Haus beſchließt nach dem Antrage der Kommiſſion über
den erſten Teil der Petition zur Tagesordnung überzugehen den
zweiten der Staatsregierung zur Erwägung zu überweiſen

Der Bund der Deutſchen Militäranwärter in Ber
lin petitioniert um Beſeitigung der Arreſtſtrafe für die unteren
Beamten

Berichterſtatter Abg v Heyking beantragt die Petition der
Regierung zur Berückſichtigung zu überweiſen

Die Abgg Witzmann nl und Stroſſer konſ unterſtützen
lebhaft den Antrag auf Berückſichtigung der Petition letzterer er
wähnt einen Fall dabei wo ein Gendarm der bis in ſein hohes
Alter keine Strafe erhalten hatte mit Arreſt beſtraft wurde weil
er aus Verſehen einen Offizier nicht gegrüßt habe das ſei für
den alten Beamten ſehr ſchmerzlich geweſen

Das Haus beſchließt nach dem Kommiſſionsantrage
Der Lehrerverein zu Stettin petitioniert um

Gleichlegung der Ferien
in Orten mit verſchiedenen Schulgattungen Die Unterrichts
kommiſſion beantragt Uebergang zur Tagesordnung

Abg Dr Arendt Mansfeld frk Die Unterrichtskommiſſion
hat ihren Beſchluß mit ſehr großer Mehrheit gefaßt gleichwohl
muß ich das Petitum als berechtigt anerkennen und den Beſchluß
der Kommiſſion bedauern Allerdings werden nicht die höheren
Schulen und die Volksſchulen in der Ferienordnung durchgängig
gleich behandelt werden können aber in Orten wo beide Schul
gattungen gemeinſam vorhanden ſind ſprechen doch erhebliche
Zweckmäßigkeitsgründe für die Gleichlegung der Ferien nicht nur
im Jntereſſe der Lehrer ſondern namentlich im Jntereſſe der
Familien welche unter Umſtänden ſehr benachteiligt werden wenn
die Ferien verſchieden ſind Jch möchte wünſchen daß die Unter
richtsverwaltung die Sache im Auge behält und wenigſtens in
den nicht ſehr zahlreichen Orten wo beide Schulgattungen vor
handen ſind eine Gleichlegung der Ferien herbeiführt Jch be
antrage die Petition der Regierung als Material zu überweiſen

Das Haus beſchließt nach dem Antrage Dr Arendt die Ueber
weiſung als Material

Außerdem erledigt das Haus noch verſchiedene Petitionen
perſönlichen oder lokalen Jnhalts

Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Abg Hobrecht nl zur Geſchäftsordnung Meine Herren

geſtatten Sie mir ein Wort bevor wir ſchließen Jch möchte in
unſer aller Namen unſerem hochverehrten Herrn Präſidenten den
aufrichtigen Dank ſagen Beifoll für die treue Ausdauer mit der
er auch in dieſer Seſſion die Geſchäfte des Hauſes bis jetzt ſo un
parteiiſch geleitet hat Sie haben ſich erhoben und dem zuge
ſtimmt Beifall

S



rä t v Kröcher Jch danke Eurer Exzellenz für dieWorte W Sie die Güte gehabt haben an mich zu richten

und ich danke den anderen Herren für die Art wie ſie die Worte
aufgenommen haben Jch glaube in Jhrem Sinne zu handeln
wenn ich den Dank den der Herr Abg Hobrecht nur mir ausge
ſprochen hat auch auf die Herren Vizepräſidenten Schriftführer
und Quäſtoren mit ausdehne Beifall indem ich zugleich in deren
Namen und in meinen Namen verbindlichſten Dank für die
freundlichen Worte ausſpreche Jch ſchließe die Sitzung mit
dem Ruf mit dem wir die erſte Sitzung begonnen haben Se
Majeſtät der Kaiſer unſer allergnädigſter König und Herr lebe
hochWie Mitglieder des Hauſes ſtimmen dreimal begeiſtert in den

Ruf ein
Schluß 12 Uhr

Ausland
Chineſen boykottieren Japan

Eine in Kanton abgehaltene ſtark beſuchte Verſamm
lung von Frauen aus den Kwantung Provinzen beſchloß
den Boykott ja paniſcher Waren weiter aus
zudehnen Zum Ausdruck der Trauer über den als eine
nationale Demütigung empfundenen Ausgang der Tatſu

Maru Angelegenheit wurde die Verſammlung unter den
äußeren Zeichen der Trauer abgehalten

Kleine Tagesnachrichten
Der italieniſche Botſchafter in Paris Graf

Tornielli iſt ſchwer erkrankt Bei ſeinem hohen Alter iſt ſein Zu
ſtand beſorgniserregend

Wie aus Liſſabon telegraphiert wird verſichert das Blatt
Globo aufs neue der Geſundheitszuſtand des Königs

Manuell laſſe trotz der amtlichen gegenteiligen Behauptungen
viel zu wünſchen übrig Der junge König habe ſich immer noch
nicht von dem Nervenanfall erholen können den er bei dem
Königsmord erlitt

Halle und Umgebung
Halle a 10 April

Die Tiefland Première die geſtern bei gut beſuch
tem Hauſe im hieſigen Stadttheater unter Eduard
Mörikes muſikaliſcher Leitung von ſtatten ging bedeu
tete einen vollen künſtleriſchen Erfolg Der Höhepunkt
von Eugen Alberts Schaffen liegt in dem Orcheſter
das den ſtarken dramatiſchen Gehalt mit lyriſchen Gold
fäden reich durchwirkt Nach dem erſten Akte konnren die
Hauptdarſteller viermal auf der Bühne erſcheinen Aus
führliche Beſprechung der Oper folgt W G

Eine Verſammlung der Steinſetzmeiſter Thüringens und
der Provinz Sachſen iſt für den 26 April nach Erfurt im
Hotel Zum Preußiſchen Hof einberufen Zweck der Zu
ſammenkunft iſt die Gründung eines Arbeitgeberverbandes
zum Schutze gegen Arbeitseinſtellungen

Preiskegeln Auf der neuen und bequem angelegten Kegel
bahn im bürgerlichen Verkehrshaus bei Gaſtwirt Gleeſer
Glauchaerſtraße 17 am Hoſpitalplatz beginnt am nächſten Sonn
tag ein größeres Geldpreiskegeln Der erſte Preis beträgt 75 Mk
außerdem wird an jedem Sonntag der beſte Wurf prämiiert

Zuſammenſtoß Geſtern nachmittag gegen 5 Uhr ſtieß Ecke
Kuhgaſſe und Schmeerſtraße der Motorwagen Nr 20 mit einem
Laſtwagen zuſammen wobei ein Pferd Hautabſchürfungen erlitt
Der Motorwagen wurde am Perron beſchädigt

Provinzial Vachrichten
7 Teuchern 8 April Verhaftung zweierStraßenräuber Geſtern wurden der Maurer Lenzer

und der Arbeiter Schulze von hier feſtgenommen die im
Verdachte ſtehen den Ueberfall auf den Viehhändler Weid
ner aus Runthal auf dem Wege zwiſchen Bonau und Meine
weh ausgeführt zu haben Heute erfolgte die Ueberführung
der beiden in das Gerichtsgefängnis in Naumburg

X Mittel Edlau 9 April Diebe ſtatteten in der
Nacht vom Montag zum Dienstag der hieſigen Pfarre einen
Beſuch ab Sie gingen mit großer Dreiſtigkeit zu Werke
und ließen ſie eine Menge Eßwaren und Kleidungsſtücke mit
gehen Alles wurde durchwühlt Aus Aerger darüber daß

kein Geld fanden demolierten ſie Decken und Portieren
ogar Feuer verſuchten die Halunken anzulegen

2 Delitzſch 8 April Zweimalſilberne Hoch
zeit zu feiern war jetzt einem Bürger unſerer Stadt
vergönnt Schuhmachermeiſter Exner beging am Montag
mit ſeiner jetzigen Gattin das Feſt der ſilbernen Hochzeit
Bereits im Jahre 1877 alſo vor nunmehr 31 Jahren konnte
er mit ſeiner erſten Gattin die ihm 1881 durch den Tod ent
riſſen wurde die ſilberne Hochzeit feiern Der Bräutigam
ſieht auf ein Alter von 81 Jahren zurück und erfreut ſich
noch guter Rüſtigkeit Seine Gattin iſt 22 Jahre jünger

Erfurt 8 April Der Sittlichkeitsver
vrecher Albin John aus Walſchleben der kürzlich ver
haftet wurde weil er in 21 Fällen Damen Dienſtmädchen
und Kinder auf der Straße und in öffentlichen Anlagen be
läſtigt ein Dienſtmädchen ſogar durch einen Meſſerſtich ver
wundet hatte wurde geſtern in der Königin Luiſeſchule
einer größeren Anzahl Mädchen gegenübergeſtellt Die Kon
frontation hatte das überraſchende Ergebnis daß nicht
Der als 35 neue Fälle auf das Konto Johns zu ſtehen

ommen

V Sonneberg 8 April Orkanartige April
ſt ür me wüteten vom Dienstag abend bis Mittwoch
morgen in Südthüringen Jn Sonneberg wurden viele Fen
ſterſcheiben zertrümmert Jn der Umgegend ſind zahlreiche
Häuſer ganz oder teilweiſe abgedeckt und Fenſterſcheiben
zertrümmert worden

Eiſenberg 9 April Selbſtmord Geſtern in
den erſten Morgenſtunden entleibte ſich in einem Anfalle von
Schwermut die Frau des Kaufmann Heikhaus indem ſie ſich
eine Kugel in den Kopf ſchoß Der Tod war bereits einge
treten als man die Lebensmüde in ihrem Bette auffand

27 Vacha 9 April Unter den Rädern der
Lokomotive Auf dem hieſigen Bahnhofe wurde vor
eſtern abend der Güterbahnarbeiter Katzmann von einer

aſchine erfaßt und eine Strecke weit mitgeſchleift Es
wurde ihm der rechte Oberſchenkel und der linke Unter

ſchenkel abgefahren Er erlag bald darauf ſeinen ſchweren
Verletzungen

Neuſtadt a 9 April Unregelmäßigkeiten ſind auch in der Kaſſe der hieſigen Textilarbeiter
entdeckt worden Sie fallen dem Tuchmacher Grüner zur
Laſt Als ihm der Boden zu heiß wurde verſchwand er
aus Neuſtadt kehrte aber nach einigen Tagen planloſen Um
herirrens zurück Nachdem er keinen r ywog mehr fand
jagte er ſich eine Kugel in den Kopf Schwerverletzt
wurde er in die Jenger Klinik übergeführt

Aus der goldenen Aue 8 April Hochwaſſer
Durch das Regenwetter der letzten Tage iſt die Helme ſeit
Dienstag vormittag bis Mittwoch mittag ſo rapid ange
ſchwollen daß ſie über die Ufer getreten iſt und die Lände
reien rechts und links überſchwemmt hat Die ganze Gegend
ſüdlich von Berga ſchon unter Görsbach anfangend bis Kel
bra gleicht einem großen See Sollte ſich das Waſſer lange
halten ſo würde den Landwirten großer Schaden erwachſen
denn die Herbſtſaat würde unter dem Waſſer verloren gehen
d die Frühjahrsbeſtellung auf lange hinausgezogen wer

en

Gerichtsverhandlungen
Das Münchener Stucdentendrama vor dem

Schwurgericht

Nachdr verb S u H München 8 April
Telegraphüiſcher Bericht

Die Verhandlungen in dem Prozeß gegen den
Schutzmann Schauer über deſſen Vorgeſchichte
wir bereits berichtet haben nahmen heute vor
mittag vor dem oberbayeriſchen Schwurgericht
ihren Anfang

Den Vorſitz führt Oberlandesgerichtsrat Dröber
die Anklage vertritt Staatsanwalt Held II die Verteidigung des
Angeklagten Schutzmanns Schauer hat Rechtsanwalt Gänßler
München übernommen Der Andrang des Publikums unter dem
ſich zahlreiche Studierende der Münchener Univerſität befinden
iſt ein ganz ungeheurer ſo daß Hunderte unverrichteter Dinge
wieder umkehren müſſen Jm Auftrage des Miniſteriums des
Jnnern wohnt ein Regierungsrat den Verhandlungen bei Aus
dem bayeriſchen Landtage in dem der Fall Schauer ſeinerzeit
den Gegenſtand einer Jnterpellation gebildet hat ſind mehrere
Abgeordnete erſchienen Auf dem Gerichtstiſche ſieht man den
zur Tat benutzten Dienſtrevolver des Angeklagten eine automa
tiſche Repetierpiſtole Syſtem Browning Da die Verhandlung
mehrere Tage in Anſpruch nehmen dürfte ſo iſt ein Erſatzrichter
zur Stelle auch werden bei der Geſchworenen Ausloſung zwei Er
ſatzgeſchworene ausgeloſt Der Angeklagte

Schutzmann Schauer

der in der kleidſamen Uniform der Königl Münchener Schutz
mannſchaft auf der Anklagebank erſcheint iſt ein mittelgroßer
ſtattlicher Mann der ſich augenſcheinlich in großer Erregung be
findet Er gibt zur Perſonalfeſtſtellung an daß er am 13 Sep
tember 1873 zu Hainbronn Bezirksamt Pechnitz geboren ſei Er
iſt proteſtantiſch verheiratet und Schutzmann der Abteilung für
den fünften Bezirk in der Polizeiſtation Georgenſtraße Nach
dem Eröffnungsbeſchluß wird er beſchuldigt als Beamter in Aus
übung ſeines Amtes vorſätzlich den Studenten der Chemie Fried
rich Moſchel mittels einer Waffe körperlich mißhandelt zu haben
wobei durch die Körperverletzung der Tod des Verletzten ver
urſacht iſt Totſchlag begangen im Amte Am Sachverſtändigen
tiſche bemerkt man den HOberarzt im Fußartillerie Detachement
München Dr Müller und den Kgl Landgerichtsarzt Medizinal
rat Dr Hoffmann München welche das Schädeldach des getöteten
Moſchel nebſt dem darin gefundenen Geſchoß als Beweismittel
vorlegen Unter den etwa 90 Zeugen befinden ſich Kunſt
ſtudieren de Muſiker Droſchkenkutſcher Maler
Schutzleute und der Bürgermeiſter von Lambs
heim i Pfalz dem Geburtsorte des getöteten Moſchel Ein
ſtarkes Schutzmannsaufgebot ſowohl im Gerichtsſaal
als auch im Zeugenraume und im übrigen Gerichtsgebäude ſorgt
für die Aufrechterhaltung der Ordnung während der nun folgenden

Vernehmung des Angeklagten
Schauer wird zunächſt vom Vorſitzenden nach ſeiner Ausbildung

fragt und gibt hierzu an daß er im 7 Artillerieregiment ge
dient und dann die Gendarmerieſchule in München beſucht habe
Dort ſei er bis 1898 verblieben und dann in die Münchener
Schutzmannſchaft eingetreten und 1899 vereidigt worden Er
kenne alle Dienſtvorſchriften genau und ſomit auch die über die
Führung und den Gebrauch der bei der Kgl Schutzmannſchaft
der Stadt München eingeführten Schußwaffe als welche die ſchon
erwähnte automatiſche Repetierpiſtole Syſtem Browning in Frage
kommt Der Angeklagte verbreitet ſich dann auf Befragen ein
gehend über die Vorgänge in der Nacht vom 20 zum 21 Dezem
ber v J Er ſei damals in Begleitung ſeines Kollegen des
Schutzmanns Joſef Dobler vom Stationslokale in der Georgen
ſtraße zum Patrouillendienſt für die Zeit von 4 Uhr morgens
ausgerückt Die Führung lag dem Schutzmann Dobler als dem
Dienſtälteren ob Er ſowohl wie Dobler hätten ſich in durchaus
nüchternem und ruhigem Zuſtande befunden Jn ſeiner jetzt
12jährigen Dienſtzeit habe er auch niemals irgend eine Be
ſtrafung auch nicht ſolche disziplinarer Art erlitten Jnsgeſamt
ſei er überhaupt nur zweimal beanſtandet worden und Anzeigen
wegen Widerſtandes habe er nur ganz wenige zu machen gehabt
da ſeine Arreſtanten ihm faſt in allen Fällen gutwillig gefolgt
ſeien Gegen 263 Uhr morgens habe er mit Dobler an der
Kreuzung der Schelling und der Türkenſtraße geſtanden als von
der Landſtraße her durch die Schellingſtraße der erſchoſſene Moſchel
herankam der ein Chriſtbäumchen in der Hand ſchwenkte und da
bei abwechſelnd ſchrie und ſang

Der Angeklagte ſchildert dann den erſten Zuſammenſtoß mit
Moſchel bei dem nicht er ſondern ſein Kollege Dobler in Aktion
getreten ſei Bei dieſer Gelegenheit ſtellt der Vorſitzende feſt daß
der Angeklagte und Dobler dienſtlich zuletzt auf etwas geſpann
tem Fuße ſtanden weil zwiſchen den beiderſeitigen Ehefrauen
Differenzen wegen eines Kindes entſtanden waren Der Ange
klagte erklärt jedoch daß an jenem Abend zwiſchen ihm und Dob
ler keinerlei Mißhelligkeiten beſtanden hatten Dobler habe dem
Moſchel zugerufen er ſolle das Singen laſſen das ſei verboten
Da dieſe Mahnung nichts fruchtete ſei Dobler ſchließlich an den
Studenten herangetreten habe ihn auf die Schulter geklopft und
ihn nochmals zur Ruhe vermahnt Nun ſei Moſchel ruhig weiter
gegangen bis zur Ecke der Türkenſtraße wo er wieder zu lärmen
begann und auf den Zuruf Doblers eine Handbewegung machte
und ihm zurief er ſolle ihn Nun ſei Dobler ihm nach
gelaufen und habe ihn wegen dieſer Beleidigung zur Rede ge
ſtellt Er holte ihn in der Türkenſtraße nahe dem Reſtau
rant Lohengrin ein und verlangte von ihm die Angabe ſeines

Namens Als dieſer verweigert wurde nahm ihn Dobler
und rief ihn den Angeklagten heran

Sie hätten nun beide den Angeklagten gepackt
und wollten ihn durch die Türken und Schellingſtraße in das
Stationslokal in der Georgenſtraße bringen Vor dem Hauſe
Nr 39 in der Schellingſtraße hätte nun aber der offenbar ſchwer
betrunkene Student ſeinem Weitertransport den heftigſten Wider
ſtand entgegengeſetzt Er habe wie ein wildes Tier gebrüllt um
ſich geſchlagen gekratzt und gebiſſen Das Publikum das alsbald
für den Verhafteten Partei genommen habe und ſich angeſichts
der vorgerückten Nachtſtunde ſehr ſtark mit Schnallentreibern

Zuhältern durchſetzt erwies hätte ihnen beiden viele Schwierig
keiten gemacht Plötzlich habe ſich Moſchel hingeworfen und da
durch ihn und Dobler ebenfalls zu Fall gebracht Sie ſeien dann
alle drei wieder aufgeſtanden und nun habe Moſchel weiter mit
dem Arm um ſich geſchlagen und ihn den Angeklagten gegen
den Unterleib geſtoßen ſo daß er große Schmerzen verſpürt habe
Daraufhin habe er ſchließlich den Revolver gezogen und nach dem
Studenten geſchoſſen der alsbald

tot zu Voden
geſunken ſei Jm Anſchluß an dieſe Bekundungen muß der An
geklagte ſeinen Dienſtmantel überziehen und ſich vor die Ge
ſchworenen ſtellen um den Hergang der Sache genau zu demon
ſtrieren Es wird ihm auch die zur Tat benutzte Browning
piſtole in die Hand gegeben nachdem ein Polizeiwachtmeiſter zu
vor feſtgeſtellt hat daß die Waffe nicht etwa geladen iſt Der
Angeklagte zeigt dann wie durch die Rauferei mit Moſchel ſein
Seitengewehr nach hinten gerutſcht war ſo daß er glauben mußte
dasſelbe verloren zu haben und wie er dann den Revolver her
vorzog und den Schuß abgab Er gibt zu daß er den Moſchel
durch dieſen Schuß habe kampfunfähig machen wollen Daß er
den jungen Mann töten würde habe er nicht geglaubt

Der Vorſitzende
hält dem Angeklagten dann vor daß er früher geſagt habe er
hätte überhaupt nur einen Schreckſchuß abgeben wollen An
geklagter Ein Polizeibeamter ſagte mir es wäre beſſer wenn ich
angäbe es ſei mir nur um einen Schreckſchuß zu tun geweſen
denn daß ich in Notwehr gehandelt hätte würde man mir viel
leicht nicht glauben Tatſächlich handelte ich aber in Notwehr
denn durch die Tritte des Moſchel mußte mir irgend etwas im
Unterleibe verletzt ſein und nur die hierdurch veranlaßten
Schmerzen ließen mich die Waffe gebrauchen Vorſ Wie
kommt es daß zwei Schutzleute nicht mit einem Manne fertig
werden konnten Haben Sie nicht zu Dobler geſagt daß er Jhnen
helfen ſolle Angekl Jch nahm an daß Dobler ſelbſt wußte
was er zu tun hatte und war der Meinung daß er ſich des auf
ihn eindringenden Publikums erwehren mußte Der Vorfittzende
hält dem Angeklagten vor daß einige Zeugen behaupteten er ſei
im Moment als er den Schuß abgab gar nicht mehr von Moſchel
bedroht geweſen Dieſer habe vielmehr frei dageſtandzn und nun
ſolle er Schauer hinter Dobler herumgegangen ſein ſeinen Re
volver gezogen und ihn auf den ruhig daſtehenden Moſchel ab
geſchoſſen haben Der Angeklagte beſtreitet das

Vert A Gänßler
Jſt es nicht richtig daß Sie 5mal das Publikum zum

Weitergehen ermahnt hatten daß aber Zurufe und Pfiffe ertönten
daß man Sie beide bedrohte und waren Sie nicht infolge der
wiederholten Aufforderungen und des Herumwirtſchaftens mit
dem Moſchel müde und matt geworden Angekl Jawohl

Hierauf wurde der
Gerichtsarzt Medizinalrat Prof Dr Hoffmann

als Sachverſtändiger vernommen Er demonſtriert an dem
Schädeldach des Erſchoſſenen die erfolgte Schußverletzung Die
Kugel ſei an der rechten Seite oberhalb des Auges eingedrungen
und im Gehirn ſtecken geblieben Der Schuß müſſe aus nächſter
Nähe abgegeben worden ſein und hatte den ſofortigen Tod des
Moſchel im Gefolge Der Sachverſtändige ſagt weiter aus daß
die Körperkonſtitution des erſchoſſenen Moſchel nicht eine ſo ſtarke
war daß der Angeklagte Schauer ihn nicht allein hätte überwäl
tigen können Vorſ Verfügt ein aufgeregter Menſch aber nicht
über außergewöhnliche Körperkräfte Sachverſt Das kann ich
nicht zugeben Die Körperkräfte ſteigen mit der Erregung nicht
Der Menſch wird nur brutaler und rückſichtsloſer Aus der
Schädelbildung des Getöteten und aus dem Befunde an den
Arterien ſchließt der Sachverſtändige weiter daß Moſchel ein
normaler Mann war Als erſter Zeuge wird darauf der

Schutzmann Joſef Dobler
vernommen der in dem Verdachte ſteht bei dem Rekontre ſeinem
Kollegen vielleicht aus perſönlichen Gründen vielleicht aber auch
aus Furcht nicht die erforderliche Unterſtützung geleiſtet zu haben
Vor ſeiner Vernehmung macht Staatsanwalt Held II außerdem
darauf aufmerkſam daß in bezug auf den Zeugen auch noch der
S 940 St B in Betracht kommen könnte und daß gegen ihn
ein Strafverfahren anhängig gemacht werden könne weil er
wenn der Schutzmann Schauer ſchuldig geſprochen werden ſollte
eine Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode zugelaſſen habe
die er hätte verhindern können

Der Gerichtshof beriet über eine Stunde
und vernahm dann den Zeugen unter Ausſetzung der Vereidigung
Dobler bekundet dann daß er keineswegs in Feindſchaft mit dem
Angeklagten Schauer lebe und daß etwa beſtehende private Diffe
renzen ihn niemals hätten bewegen können Schauer eine Hilfe
leiſtung bei Gefahr zu verweigern Er ſchildert dann ebenſo wie
Schauer die zur Anklage ſtehenden Vorgänge in der Nacht vom
20 zum 21 Dezember und hebt dabei hervor daß das Publikum
von Anfang an gegen die Polizeibeamten Stellung genommen
habe und daß die im Publikum befindlichen Zuhälter durch auf
reizende Rufe und Pfiffe die Situation noch verſchärft hätten
Die Erregung ſei allerſeits eine ſehr große geweſen Nachdem er
Schauer und Moſchel ſich von dem Fall in der Schellingſtraße
wieder erhoben hätten hätte zunächſt nur Schauer den Moſchel
wieder angefaßt Darauf habe ſich Moſchel im Kreiſe herum
gedreht und den Schauer mitgeriſſen Der Kampf zwiſchen den
beiden ſei ein ſehr heftiger geweſen ſeines Erachtens habe ſich
aber Schauer nicht in unmittelbarer Lebensgefahr befunden
ſonſt wäre er Zeuge ſicher hinzugeſprungen Eine Zeitlang habe
Moſchel auch frei dageſtanden ob dies aber gerade der Fall ge
weſen ſei als der tödliche Schuß fiel wiſſe er nicht mehr
Vorſ Waren Sie in nächſter Nähe als der Schuß fiel Zeuge
Ja ich ſtand hinter Moſchel und hielt ihm am Rock feſt weil ich
ihn mit mir fortreißen wollte Vorſ

Haben Sie geſehen daß Schauer den Säbel zu ziehen verſuchte
Zeuge Nein Vorſ Haben Sie geſehen daß Schauer die
Piſtole zog und längere Zeit in die Höhe hielt ohne zu ſchießen

Zeuge Nein Vorſ Es bekunden dies aber eine ganze
Menge Zeugen Jn einer früheren Ausſage haben Sie ausdrück
lich geſagt daß Schauer mit der linken Hand den Moſchel feſthielt
und mit der rechten Hand den Säbel zu ziehen verſuchte Zeuge
Das iſt nur ſo in der Aufregung von mir geſagt worden
Vorſ Sie hätten den Säbel ziehen können Warum haben Sie
nicht eingeſchlagen Zeuge Jch hielt die Situation nicht für
ſo gefährlich Vorſ Sie haben die beiden zuſammen geſehen
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Es ſind Rufe ertönt Schauer hat 4mal erklärt er wolle von
der Waffe Gebrauch machen Es iſt doch eine auffällige Tatſache
daß Sie von alledem nichts gehört und geſehen haben wollen
Der Zeuge bleibt dabei daß zum Gebrauch der Schußwaffe ſeines
Erachtens ein ausreichender Grund nicht vorlag

Der Präſident
hält ihm dann ſeine früheren Ausſagen vor wonach er u a er
klärt hat Meiner Auffaſſung nach hat Schauer in Notwehr
gehandelt und hat bei der großen Kraft und Wut mit welcher
der Verſtorbene auf ihn eindrang die Grenzen der Rotwehr nicht
überſchritten Jch glaube daß Schauer infolge der ſtarken Miß
handlung durch Moſchel in Furcht geraten iſt uſw Ferner hat
er bei der Vernehmung vor dem Unterſuchungsrichter ausgeſagt
Schauer iſt mit der größten Ruhe vorgegangen

und iſt nicht über die Grenzen des Erlaubten
hinausgegangen Der Zeuge erklärt hierzu daß er
bei dieſen Vernehmungen gleichzeitig vor dem Unterſuchungsrich
ter geſtanden habe und ſich in der Aufregung nach deſſen Aus
ſagen gerichtet habe Was er heute ſage ſei richtig Es trat
dann die Mittagpauſe ein

Am nächſten Dienstag wird ein neuer großer Demon
Kkrantenprozeß in Berlin beginnen Er wird wie der
jetzige vor derſelben erſten Strafkammer am Landgericht I unter
Vorſitz des Landgerichtsdirektors Blanckmeiſter verhandelt Die
Anklage betrifft die Wahlrechtsdemonſtrationen vom 10 und
12 Januar d Es ſind 19 Perſonen wegen Aufruhrs Wider
ſtandes und Beamtenbeleidigung angeklagt Als Zeugen ſind
u a wieder zahlreiche Polizeibeamten geladen

T

Kunst und Vissenschaft
Ein neuentdeckter Rembrandt in Berlin

Berlin beſitzt ſeit kurzer Zeit ein Kunſtwerk das den
Neid Metropole erwecken dürfte einen neu

embrandt Es iſt das Porträt eines jungen
nach Art der Jdioten dreinblickenden Menſchen das eben
in den Beſitz des Geheimrats Koppel w iſt
Ein ſeltſames Schickſal hat das Bild erlebt Es war in
einer AKebermalung die einen jungen ſchönen Men
ſchen darſtellt in London bei einer Verſteigerung mit hun
derten minderwertigerer alter Bilder angeboten worden
Mr Humphrey Wards einer der bekannteſten Londoner
Sammler und Kunſthändler der Gatte der bekannten Schrift
ſtellerin Wards hatte es um den Preis von 5000 Mk er
ſtanden Wards deſſen Spezialität es iſt derartige ſpe
kulative Auktionseinkäufe zu machen hatte gewöhnlich wenig
Glück mit ſeinen Bildern Sie blieben meiſt nach der Re
ſtaurierung ebenſo wertlos wie vorher Jn dieſem Falle
war es anders Er ſchickte das Bild zu Profeſſor Hauſer
nach Berlin dem bekannten Reſtaurateur alter Gemälde
Schon nach kurzer Zeit ſtellte es ſich heraus daß unter der
ſchönen Aebermalung ein häßlicheres aber
meiſterhaftes Porträt zum Vorſchein kam das die
die unverkennbare Eigenart Rembrandts trug Die Sach
verſtändigen unter ihnen auch Direktor Friedländer er
klärten dann einſtimmig daß es von keinem anderen her
rühren könne als von dem holländiſchen Meiſter Profeſſor
Hauſer äußerte zu einem Vertreter des Tag Wie ich da
rauf gekommen bin daß das ein Rembrandt iſt Ja
mein Gott daß ſieht doch jeder daß das gar kein anderer ſo
malen kann wie der da Herr Wards der ſich jetzt in Ka
nada befindet hat das Bild noch gar nicht geſehen Er hat
von mir die Nachricht erhalten daß es ein Rembrandt iſt
Jch habe das auch Geheimrat Koppel mitgeteilt Dieſer
korreſpondierte dann telegraphiſch mit dem Eigentümer und
ſchließlich wurden die Herren um einen Preis einig der
mehr als das 25fache des Einkaufspreiſes beträgt Mit dem
Namen Rembrandt war das Bild ja auch figniert da links
unten man hat das leſen können wie es noch übermalt war
Aber ſchließlich hätte es ja auch eine Fälſchung ſein können

Ein Bild des Kaiſers für Frankreich Zum erſten Male wird
ein Bild a Wilhelms offiziell für Frankreich hergeſtellt Eine
franzöſiſche Gobelinfabrik hat ſich an den Maler Schwan z ge
wandt der das Oxfordbild des Kaiſers gemalt hat und ihn ge
beten beim Kaiſer zu erwirken daß er für die Gobelinfabrik ein
Bild des Monarchen anfertigen könne Die Fabrik beabſichtigt
nach dieſem Porträt Gobelins herſtellen zu laſſen Der Kaiſer
at ſich über den Plan ſehr ſympathiſch geäußert Er ſtellt ſich
ereitwillig dem Künſtler zur Verfügung und beſprach mit ihm

aufs eingehendſte die h r und Wirkungen dieſer Tech
nik Da die Gobelinkunſt nicht allzu viel Detailwirkung verträgt
ſondern mehr auf Flächen r iſt ſo hat ſich der Kaiſer ent
ſchloſſen zu dieſem Bild im Johannitermantel zu ſitzen
der ſich am beſten für die Technik der Gobelins eignet Wie die
Jnf dazu erfährt werden auch derartige Gobelins mit dem

Bilde des Kaiſers als Johanniter von einer deutſchen Fabrik
hergeſtellt werden

Die Berliner Hugenotten in franzöſiſchem Licht Jn
einem langen Artikel über die Berliner Hofoper kommt ein
Mitarbeiter der Petite Rspublique zu recht ungünſtigen
Schlüſſen Er findet daß der Kaiſer recht daran getan habe
durch perſönliche Jntervention bei den Hugenotten den
Wert der künſtleriſchen Leiſtungen zu erhöhen denn ſonſt
bedeutet die Oper den Triumphehrbarer Mittel
mäßigkeit Man ſinge gut aber man ſpiele
ſchlecht Die Regie ſei mit der franzöſiſchen nicht im ent
fernteſten zu vergleichen München und Baireuth
ſeien Berlin weit überlegen Zum Schluß fällt
der Verfaſſer eine vernichtende Kritik über die äußere Er
ſcheinung

Der Dürerbund erläßt ein Preisausſchreiben um kurze
Beiträge zur ſexuellen Aufklärung der Jugend
Als Ziel iſt gedacht die Aufklärung über die Fortpflanzung des
Menſchengeſchlechts dem Zufalle aus der Hand zu nehmen und ſie
den Eltern und Erziehern zu übergeben damit die Heranwachſen
den das Heiligtum des Lebens ſchon früh als ſolches erfaſſen und
als ſolches werten können Je nach dem Alter der Heranwachſen
den und nach unſerem eigenen aber auch nach beider Perſönlichkeit
und Lebensumſtänden ergeben ſich die verſchiedenſten Möglichkeiten
Für Preiſe ſind ausgeſetzt 3500 Mark Die preisgekrönten Ar
beiten gibt der Dürerbund zuſammen mit den angekauften zu einem
Bande vereinigt heraus Die Eingänge ſind bis zum 1 Juni
1908 mit dem Vermerke Zum zweiten Preisausſchreiben an den
h an ofchuß des Dürerbundes nach Dresden Blaſewitz zu
enden

Zum Tode Emil Heckels des treuen Freundes Richard
Wagners wird den L N geſchrieben Mit Emil Heckel
iſt ein Mann aus dem Leben geſchieden deſſen Name mit dem
Lebenswerke Richard Wagners unauflöslich verbunden iſt Von
Anfang an gehörte er zu den unverzagten Mitkämpfern für die
Schöpfungen des Bayreuthers der ihm auch wie das aus den
Briefen des Meiſters an den treuen Freund am Rhein deutlich

ſtets herzlichen Dank wußte für die geleiſtete reiche
rbeit Welch e Verdienſte Emil Heckel ſich insbeſondere um

die Bayreuther Feſtſpiele erworben hat davon reden vor

allem r handſchriftliche Auslaſſungen We deutliche
Sprache n Mannheim gründete Hecke Wagner
verein der die Grundlage für die weiteren Vereine die ſpäter
vielerorts 79 angliederten war Emil Heckel war am 22 Mai
1831 am gleichen e wie Richard Wagner geboren Jm Jahre
1857 verheiratete er ſich mit der Tochter Mühldorfers der zuerſt
in Mannheim dann in Berlin wirkend für den bedeutendſten
Theatermaſchinenmeiſter ſeiner Zeit t Als Mitſtreiter um
eine ideale Kunſt durfte Heckel noch die goldenen Früchte heran
reifen ſehen

Ein zurückgewieſenes Vermächtnis Durch teſtamen
tariſche Verfügung eines kürzlich verſtorbenen Arztes namens
Old ſam wurden jüngſt dem britiſchen Muſeum
ünf koſtbare altitalieniſche Geigen überwieſen unter denen
ch auch die ſeit mehr als hundert Jahren weltberühmte
Toscana befand Das britiſche Muſeum hat nun die An

nahme der Schenkung verweigert Das Muſeum vertritt den
Standpunkt der zweifellos allgemeine Billigung findet daß
es geradezu verbrecheriſch ſei fünf ſolcher Jnſtrumente in ein
Muſeum zu bringen und dadurch zu ewigem Stillſchweigen zu
verurteilen Welche Lektion für jene ſelſtſüchtigen Sammler
die ſich um ungeheure Preiſe koſtbare Jnſtrumente kaufen
ſie geizig in Glaskäſten verſchließen und dadurch die Kunſt
ſchädigen da nur ſelten ein Künſtler in der Lage iſt mit
Sammlern in Wettbewerb treten zu können

e Bühneuchronik Eine Berliner 7 verbreitet
die Nachricht das Generalintendant von Hülſen ſeinen
Abſchied eingereicht habe da ſeine Krankheit obwohl ſie
zu irgend welchen Beſorgniſſen keinerlei Anlaß gibt eine arbeits
loſe Erholung wünſchenswert erſcheinen e Der Umſtand z
Herr von Hülſen an das Krankenlager gefeſſelt iſt die Saiſon ſi
ihrem Ende zuneigt und der Kaiſer fern iſt und kaum mit
ha terangelsgenheilen behelligt werden dürfte läßt an der Wahr
heit der Meldung zweifeln Paderewski iſt zum Direktor
des Warſchauer Konſervatoriums ernannt worden Der
e Emil Gerhäuſer in München der frühereKarlsruher S e iſt zum Oberregiſſeur der Stutt
garter Hofoper als Nachfolger Dr Löwenfelds der bekanntlich
nach t geht ernannt worden Als Locandiera eröffnete
die Duſe am Dienstag im Neuen Theater in Berlin ein Gaſt
ſpiel Henri Bataille der für das Sarah enTheater in Paris einen Fauſt rn hat der auch von
Sarah Bernhardt angenommen und einſtudiert dann aber ab
geſetzt wurde hat Sarah Bernhardt verklagt 2 X 2 5
das in Berlin zu einem r r der Spielzeit gewordene Satyr
ſpiel des Dänen Guſtav Wied gelangte auch im Düſſel
dorfer Stadttheater zu einer höchſt erfolgreichen Erſtaufführung

Buckelhans das dreiaktige Mimodrama von Blan
chard de la Breteſche mit der Muſik von Charles
Thony ſoll im Berliner Metropoltheater wieder dargeſtellt
werden Goldene Jugend ein dreiaktiges Schauſpiel
von Sil Vara wurde im Wiener Bürgertheater zum erſten
Male aufgeführt r Hoftheater zu Kaſſel erzielte das Werkeines inheinlſchen utors der dreiaktige Schwank Jm Al
koven von Dr Aug Lohmann einen ſtarken Erfolg
Am Montag den 13 April findet am Braunſchweiger
Hoftheater anläßlich des Deutſchen Oberlehrertages die Erſtauf
ſag eines fünfaktigen Dramas von Ludwig Löſer Hero
trat von Epheſus ſtatt

s Kleine Mitteilungen Auf dem Schloſſe z Kißlegg im
württembergiſchen Donaukreis dem Fürſten Saldburg ZJeilWurzach gehbreno entdeckte Baurat Dittus in einem Pergament

umſchlage einer alten Baurechnung im dortigen Archiv einen Teileiner Kargival Handſchrift aus dem 14 Jahrhundert
Sie iſt größtenteils leſerlich geſchrieben und behandelt einige
Abſchnitte aus dem Leben der kleinen Obolyt und ihrer Gefährtin
Claudiſſe deren Zuſammentreffen mit dem Ritter Gawan Wolf
ram von Eſchenbach in köſtlicher Weiſe ſchildert Das Schickſal
der alten Londoner Ratshalle der Guildhall iſt beſiegelt
Die Cityväter haben erklärt daß ſie niedergelegt werden müſſe
um neuen Räumlichkeiten Platz zu machen Die Halle wurde
von dem City Architekten Dance gebaut die erſte Rathausſitzung
in ihr im Jahre 1777 abgehalten Seit 1884 wurde ſie nur noch
gelegentlich als Gerichtsraum benugt Die feierliche Ein
Wehen der Hohkönigsburg die auf Koſten des Reiches
und Elſaß Lothringens von Vodo Ebhardt erneuert worden iſt
findet am 13 Mai d Js ſtatt Einer unſerer bedeutendſten
Landſchaftsmaler Prof Albert Flam m in Düſſeldorf vollendet
heute das 85 Lebensjahr Er iſt Schüler Andreas Achenbachs
n n Graphiker iſt eine Aufforderung des Ver
eins der Kunſtfreunde im preußiſchen Stagate der für das Jahr
1908 an feine Mitglieder 12 000 Abdrucke eines Kunſtblattes ver
teilen will Für das Blatt ſind bis zu 4 Mk ausgeſetzt Die auf
dem graphiſchen Gebiete tätigen Künſtler werden bis 1 Mai d J
zur Einlieferung von Vorlagen aufgefordert Dieſe können in
Zeichnungen und rigen bildmäßigen Entwürfen die als Kupfer
ſtichradierung Li rer auch farbig 31 auszuführen ſind
oder aber in Abdrucken einer ſchon fertigen Platte oder eines oder
mehrerer Steine beſtehen
Oktober gewährleiſtet werden

e

Vermiſchtes
Der neue Mord in Berlin

Der Leichenfund hat leider noch keine Aufklärung ge
funden Bisher wurde weder der Tote rekognosziert noch
irgend eine Spur des Täters entdeckt Die Kriminalpolizei
war während der Nacht ununterbrochen tätig um Licht in
das Dunkel zu bringen Die Lein wand in der die zuerſt
gefundenen Leichenteile verpackt waren iſt alt und anſchei
nend ſchon zu einer Bahnkolliverpackung gebraucht geweſenDer S nſrſaden iſt dick Bei der Hülle der ſpäter an der
Löwe nb rücke gefundenen Leichenteile handelt es ſich
um ein dreiviertel Meter langes und 20 Zentimeter brei
tes Jnlettftoffſtück von grau weißer Grundfarbe und mit zwei
breiten und zwei ſchmalen dicht nebeneinander liegenden
roten Längsſtreifen Das Stoffſtück iſt ebenfalls alt Es
hat mehrere ſchadhafte Stellen und Löcher Die Schürze
iſt gleichfalls alt und nicht zu groß ohne Latz hellblau
und etwas verwaſchen mit ſchottiſchen weißgelben und rot
blauen Karos Jn der Mitte hatte ſie einen 13 11 Zenti
meter großen Flecken von demſelben Stoff an mehreren
Stellen iſt ſie mit weißem Baumwollgarn von Frauenhand
geſtopft Um die ganze Schürze läuft ein 8 Zentimeter brei
ter Saum aus gleichem Stoff die einzelnen Teile die dieſe
Hülle barg waren in grauweißes Packpapier gewickelt Der
Stein der das Paket beſchwerte kann von einem Fußboden
oder auch von einem Wandbelage herrühren Er iſt drei
eckig keilförmig im ganzen etwa 22 Zentimeter lang 6
Zentimeter hoch an der Grundlinie 12 Zentimeter breit
und ſpitzt ſich zu Dieſer weißgrau marmorierte Stein iſt
oben poliert und unten rauh Verdächtige Blut
flecke wollten Bewohner und Paſſanten der Meineckeſtraße
wahrgenommen haben die vom Hauſe Nr 6 in der Meinecke
ſtraße bis nach dem Kurfürſtendamm wieſen Jn einer Reihe
von Anzeigen die der Kriminalpolizei zugingen war der
Verdacht ausgeſprochen worden daß die gefundene Knaben
leiche aus jenem Hauſe herausgeſchafft worden ſei Und in
der Tat fand die Kriminalpolizei einzelne Spritzer und
größere Flecke auf dem Bürgerſteige Auf Grund der vor

Die Ausführung ſoll für Anfang

n un r e n M e

W wenigen Tahen durtz einen Makermeiſter

Gymnafiaſtenſelbſtmord Jn Düſſeldorf erſchoß ſich einGymnafiaſt auf einer Bank am RheinUfer Der S ſtmord

des jungen Schülers deſſen Eltern auswärts wohnen er
folgte de Nichtverſetzung Jn ſeiner Taſche ſ man
ein ungünſtiges Zeugnis einen Liebesbrie

Toſellis und immer Toſellis Aus Florenz wird ge
ſchrieben Die Nachricht von dem Zwiſt der zwiſchen dem
Ehepaare Tofelli ausgebrochen war hat wenigſtens eine
gute Folge gezeitigt wenn dahingeſtellt bleiben magauf wie lange Zeit Die Toſellis haben ſich nämlich
wieder ausgeſöhnt und ver en ſich ſcheinbar
wieder ſehr gut Allerdings iſt die Verſöhnung nur indirekt
eine Folge der Nachricht Denn auf die Kunde von der be
vorſtehenden Eheſcheidung haben ſich allerlei Delegierte
hoher Herrſchaften denen offenbar viel daran lag daß die
Sache endlich beigelegt und in Ruhe bleibe um die Ver
mittlung zwiſchen den erzürnten Ehegatten bemüht und
das Werk iſt ihnen gelungen Den nicht rer Anteil
daran hat die Großherzogin von Toscana die

eſuch bei der Herzogin vonbald nach jener Meldung zu
Parma in Viareggio eintraf Sie war über das was ihr
gemeldet wurde ſehr gekränkt und erklärte ſchon ſeit vielen
Wochen genau darüber unterrichtet zu e daß trotz aller
Dementis die Herr Toſelli losließ zwiſchen den Ehegatten
große Zwietracht herrſche und die Scheidung ſchon nahe vor
der Tür geſtanden habe Die Großherzogin die ſehr zurück
gezogen lebte und keinerlei Beſuche empfing ließ ſich täg
lich von dem Stand der Dinge und von dem Erfolg der Be
mühungen unterrichten Uebrigens wäre die Verſöhnung
die eben erſt zuſtande gekommen war beinahe ſehr ſchnell
wieder in die Brüche z und zwar in voriger Woche
als der König von Sachſen in Jtalien weilte Frau
Toſelli beabſichtigte nämlich mit ihrem früheren Gemahl
eine Zuſammenkunft herbeizuführen während ſich
naturgemäß Herr Toſelli dieſem Plan widerſetzte So kam
es zu neuen Zwiſtigkeiten zumal die frühere Gräfin Mon
tignoſo erklärte daß ſe n ureine halbe Stunde mit
dem König ſprechen wolle um ihres Erfolges
ſich er zu ſein Die italieniſche Regierung bekam aber von
dieſen hochfliegenden Plänen der Frau Toſelli noch recht
eitig Wind und ergri da ſie höchſtwahrſcheinlich davon überzeugt war daß dem König von Sachſen

ſicher wenig daran liege mit ſeiner früheren Gemahlin zu
ſammenzukommen Darum iſt die Zeitungsmeldung daß
das Haus der Gräfin während der Anweſenheit des ſäch
ſiſchen Königs in Jtalien polizeilich bewacht wurde
durchaus den Tatſachen entſprechend Denn noch niemals
zeigte ſich die italieniſche Regierung ſo beſorgt um das Wohl
ihrer Bürger wie damals als ſie durch eine ſtändige
Schutz wache Frau Toſelli daran hinderte einen unbe
dachten Schritt zu tun der in ganz Europa unliebſames Auf
ſehen erregt hätte

das Papiergeld vernichtet zu haben
Das Duell mit dem Raſiermeſſer

den anderen daraufhin auf einen Wa
zutreten wenn er ein Gentleman ſei

haus geſchafft werden
Schwarze Pocken

und auf 14 Tage iſoliert Die Bevölkerung wurde aufge
fordert ſich einer Schutzimpfung zu unterziehen Die
Arbeiter Witwe Muſiol in Roßber bei Beuthen iſt an

rankenhaus gebrachtſchwarzen Pocken erkrankt und ins
worden

Evelyn Thaws Europa Reiſe Evelyn Thaw von der
das Gerücht ging daß ſie bereits einen Erſatz für ihren
Mann gefunden habe mit dem ſie nach erfolgter Scheidung
ſich verehelichen wolle kündigte ganz plötzlich ihren feſten
Entſchluß an ſich ſchon morgen nach Europa einzuſchiffen
Sie hat nicht verraten welche Pläne ſie dort verfolgen will
oder was ſie dort anzufangen gedenkt Doch ſcheint ihr Ent
ſchluß mit folgendem Vorkommnis zuſammenzuhängen
Evelyn wurde vorgeſtern abend aus einem der vornehmſten
Newyorker Cafés hinausgewieſen Der Geſchäftsführer
ſprach dabei die Anſicht aus daß ihr Ruf und ihr Be
tragen das Anſehen des Etabliſſements empfindlich ſchä
digten Dieſe neueſte Demütigung wird in Verbindung
mit einer ganzen Anzahl anderer die ſie bisher zu über
ſtehen hatte wohl in ihr den Entſchluß zur Reife gebracht
haben ſich eine Zeitlang auf Reifen zu begeben

Das Rieſenweib Aus Paris wird geſchrieben Achille
Prevet ſeines Zeichens Schneider und So z outreau Wäſcherin von Beruf die ſeit zwei Jahren ein Lkebesvethältnis unter
hielten das ſchlie lich zur Ehe führen ſollte waren ein ſehr un
gleiches Paar enn die beiden in Paris ſpazieren gingen er
regten ſie überall Erftaunen Kopfſchütteln und Heiterkeit Der
Bräutigam war klein ſchwächlich und lahmte auf einem Fuße
Seine Geliebte dagegen war ein v Rieſenweib das den
Galan um mehr als en erragte Dieſes Mißverhältnis der körperlichen Kräfte fente dem armen Achille ver

hängnisvoll werden Da in der letzten Zeit allerlei
verſchiedenheiten und Streitigkeiten zwi
waren beſchloß Achille kurzerhand das
begab ſich in die in der

einungs
n den beiben entſtanden

erlöbnis aufzuheben Er
ue Monceau im erſten Stock belegene

Wohnung der Rieſin und teilte ihr ſeinen Entſchluß mit Sophie
Boutreau geriet über dieſe Erklärung in Raſerei Ehe der Be
drohte der Wütenden entfliehen konnte hatte ſie ihn trotz ſeines
Sträubens und lauten Schreiens ergriffen und r das
chloſſene Fenſter auf die Straße geworfen Der alſo Mißhandelte

r igr s eihre
Luſt dereigte auch pegen die

egen die ſie verhaftenden Schutzleute
rigen Bizeps
che gebracht

pielen zu laſſen wurde nach der

genommenen Recherchen ſtellte es ſich aber heraus daß es
ſich nicht um Blut ſondern um rote Farbe handelte Das

der Gatte mit dem Kinde VonAuf dem Plan
i Gatten einer Frauenrechteinem en

rn J S

Jhn ereilte ſein Geſchick Jn Bismarckhütte wurde der
Poſt räuber Mrozek der 17000 Mk geraubt hatte feſt
genommen Er hatte noch 900 Mk bei ſich und gab an

Jn Belfaſt wurde
kürzlich ein Arbeiter namens S Mackin zu einer Woche
Gefängnis verurteilt unter der Beſchuldigung einen Schuh
macher namens Macareavey mit einem Raſiermeſſer ver
wundet zu haben Die Strafe wurde nur darum ſo gering
ausgemeſſen weil es ſich gelegentlich der Verhandlung her
ausſtellte daß es ſich um ein Duell gehandelt habe Die
beiden Männer die ſich bis dahin noch nie geſehen hatten
waren über irgendeine politiſche Frage in einem Barbier
laden miteinander in Streit geraten eng Mackin forderte

engang mit ihm an
Der Schuhmacher

ließ ſich dies nicht zweimal ſagen und ſo ergriffen denn die
beiden Männer zwei Raſiermeſſer und gingen aufeinander
los Nachdem Macareavey zwei tiefe Schnittwunden an
Geſicht und Hand davongetragen hatte gab er den Kampf
auf und mußte ſtark blutend in das nächſtgelegene Kranken

Jn Herne ſind bei einem Knaben
ſchwarze Pocken feſtgeſtellt worden Die Perſonen die mit
dem Erkrankten in einem Hauſe wohnen wurden geimpft

Dame u den Kopf aber ahne
elbſt blieb mit einem

r liegen und mußte in ein
moderne Walküre die et

ren
nächſten
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Sport und Spiel
Eine Miniatur Bibliothek für Sport und Spiel deren ein

zelne Bände nur 60 Pfg koſten beabſichtigt der bekannte Sport
Verlag Grethlein Co in Leipzig Berlin und Paris demnächſt
herauszugeben Das Unternehmen iſt vor allem beſtimmt den
Anfänger in den Sport einzuführen iſt aber auch geeignet in
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Die Ziehung der 5 Kasse 218 Königl Preues Klaseen I otterig
470 528 l findet atatt vom Mai bis 3 Juni 1908

Fchte Nachrichten und Telegrammr

Das Kaiſerpaar im Mittelmeer
Meſſina a April Die Hohenzollern mit dem

S an e nie W 7 u Palermo inin an ſche vie ſahen i ber Ring es Reſt

Korfu 9 April Der König Georg iſt heute hier
eingetroffen

Das Urteil im Berliner Demonſtrantenprozeß
Berlin 9 April Jm Prozeß wegen der Wahlrechts

demonſtrationen am 21 Januar fällte heute abend das
Landgericht das Urteil Von den Angeklagten erhielten
die Haupträdelsführer Albrecht Sillge und Matuſchek
wegen Aufruhrs je 6 Monate Gefängnis unter Anrechnung
von je 2 Monaten Unterſuchungshaft

Ein Wahlkompromiß in Sachſen
Dresden 9 April Sicherem Vernehmen nach iſt heute

nachmittag ein Kompromiß in der Wahlrechts
angelegenheit zuſtande gekommen Auf welcher
Baſis ſich dieſes Kompromiß mit dem die Wahlrechtsdepu
tation nach langem Kampf vor die Regierung treten wird
ſich bewegt darüber wird zurzeit ſeitens der Deputations
mitglieder noch Stillſchweigen beobachtet es wird aber an
genommen daß die Nationalliberalen in bezug auf die
Wahlkreiseinteilung den Wünſchen der Konſer
vativen entgegengekommen ſind

Zur Ausſperrung von Werftarbeitern
Bremen 9 April Wie aus S 727 gemeldet wird haben dort mehrere Schiffswerften

von den aus Anlaß des Streiks auf den Kieler Howaldts
werken vor einiger Zeit ausgeſperrten 30 ren ihrer
Arbeiter 25 Prozent wieder eingeſtellt

Oeſterreichiſches Abgeordnetenhaus
Wien 9 April Jm Verlauf der Verhandlung über

den Dringlichkeitsantrag Malachowski be
treffend das Miniſterium für öffentliche
Arbeiten betonte Miniſterpräſident Frhr v Beck es
ſei ein in der Verfaſſung mit aller Beſtimmtheit feſtgeſtell
ter durch die ausnahmsloſe Praxis bei der Schaffung ver
ſchiedener Miniſterien ſanktionierter Grundſatz daß die
Schaffung eines neuen Miniſteriums als Kronrecht er
ſcheine wie dies auch bei anderen Staaten der Fall ſei
Auch die n der Kompetenzen der Miniſterien ſei
ein Recht der Krone Der gegenwärtige Geſetzentwurf
trage aber der rigoroſeren Anſchauung Rechnung daß die
Abänderung der durch beſondere geſetzliche Anordnung feſt
geſtellten Kompetenzen eine geſetzliche Verfügung erheiſche
Der Miniſterpräſident empfahl die Annahme des Geſetz
entwurfes deſſen dringliche Behandlung ſchon im Jnter
eſſe einer geordneten Verwaltung geboten ſei Beifall
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten Geßmann be
gründete die Dringlichkeit der Vorlage damit daß die den
anderen Reſſorts abgenommenen keine Unter
brechung erfahren Das Miniſterium der öffentlichen Ar
beiten wurde längſt als Bedürfnis empfunden Der Mini
ſter hob insbeſondere die Pflicht des Staates hervor der
Kohlenfrage ſeine Aufmerkſamkeit zuzuwenden und die
Kohlennot zu verhindern Er verwahrte h geeee den
Vorwurf lediglich Mittelſtandsvertreter und Zünftler zu
ſein er ſei ſtets für die Förderung der Jnduſtrie ein
getreten Die Rede wurde ſehr beifällig aufgenommen und
der Miniſter beglückwünſcht Das Haus beſchloß als
dann mit 232 gegen 99 Stimmen die Dring
lichkeit und trat hierauf in die
Vorlage betr die Schaffung des Arbeitsminiſteriums
ein

Wien 9 April Heute e ſich der Eintritt der
polniſchen Volkspartei in den Polenklub

Die Jubiläumsgäſte in Wien
Wien 9 April Aus Anlaß des Jubiläums

des Kaiſers Franz Joſef werden außer Kaiſer Wil
helm noch folgende deutſchen Bundesfürſten in Wien ein
treffen Prinzregent Luitpold von Bayern die Könige von
Sachſen und Württemberg die Großherzöge von Baden
Mecklenburg Schwerin und Oldenburg die Herzöge von An
halt und Sachſen Koburg Gotha und die Fürſten von
Schaumburg Lippe und Lippe Detmold

Ruſſiſche Mordtaten
Sosnowice 9 April Heute vormittag wurde der

Gehilfe des Polizeimeiſters und ein Poli
zeibeamter ermordet Die Täter ſind unerkannt
entkommen

Reichsduma

Petersburg 9 April Jn der Du ma kam es heute
gelegentlich der Beſprechung des Budgets der Kanzlei der
Hauptverwaltung für Agrarorganiſation und Landwirt
ſchaft ſowie des Departements der Staatsdomänen zu
heißen Debatten Das Haus nahm die von der
Budgetkommiſſion beantragte Aenderung mit einem Zuſatz
der Fraktion der gemäßigten Rechten an der die Not
wendigkeit einer baldigen prgnlt p der Hauptverwal
tung in ein ſelbſtändiges Miniſterium für
Landwirtſchaft betont

Zur ſerbiſchen Regierungskriſis
Belgrad 9 April Alle Parteiführer rieten dem König
ur Auflöſung der Skupſchtinag da die Oppo
ition jede weitere parlamentariſche Tätigkeit mit der

gegenwärtigen Regierung ablehne Jm Falle daß der
König dem Kabinett Paſchitſch das Mandat zur Auflöſungder St chting nicht erteilen ſollte wird wie verlautet
das Kabinett vorausſichtlich ſchon h eine formelle
Demiſſion überreichen Jn Regierungskreiſen herrſcht in
deſſen die Anſicht daß der König die gegenwärtige Regie
rung mit der Durchführung der Neuwahlen betrauen
werde

Telegraphiſtenftreik in Vorderindien
Kalkutta 9 April Wegen der kürzlich eingeführten

Dienſtveränderung ſind die Tele graphenbeamtenin Zorderindien in den Ausſtand rinnen
einige Beamte nur bleiben zur Beförderung der dringendſten
Nachrichten im Dienſt v werden alle großen Tele
graphenſtationen von heute abend 6 Uhr ab in Wirklichkeit
von Beamten entblößt ſein Die Anhäufung von Geſchäfts
und Privattelegrammen iſt außerordentlich groß

Paris 9 April Der italieniſche Botſchafter
Graf Taxnjelli iſt heute nachmittag geſtorbe n
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Relohsbank
Das Reichsbankdirektorium hat sich nachdem die Ziffern

des Ausweises zum 7 d M vorlagen nunmehr entschlossen
eine Diskontermässigung noch nicht eintreten zu
hassen sondern erst abzuwarten wie sich weiter die Rücktflüsse
gestalten wenden Es ergibt sich aus dem Ausweis dass wesent
lich mehr fremde Gelder der Reichsbank in der Berichtswoche
entzogen sind dem sie beziffern sich diesmal nur auf 535 Mill
Mark gegen 591 Millionen im Voriahre Danach sind also die
Girogelder um 56 Millionen geringer als im Vorjahre Die
steuerpflichtige Notenmenge beträgt jetzt zwar nur noch 199,8
Millionen gegen 206 Millionen im Vorjahre es ist dieser Stand
jedoch deshalb als unbefriedigend zu bezeichnen weil die Steuer
pflicht am 31 März um ungefähr 39 Millionen geringer war als
im Vorjahre während sie jetzt nur noch um 7 Millionen geringer
ist Die Anlagen Wechsel und Lombards weisen mit 1384 Mill
gegen das Vorjahr in dem sie 1449 Millionen betrugen aller
dings eine Verminderung auf Der Metallbestand beläuft sich
auf 880 Millionen gegen 820 Millionen im Vorfahre jedoch ist
auch hier eine Verschlechterung insofern eingetreten als er jetzt
nur noch um 60 Millionen höher ist als zur gleichen Zeit des
Vorjahres während er ultimo März den Vorjährigen Bestand um
95 Millionen überstiegen hatte Der Bestand an Schatzscheinen
hat sich vermehrt trotzdem die Reichsbank in der abgelaufenen
Woche Rediskontierungen allerdings in mässigem Umfange
durch Abgabe von Schatzscheinen an Banken Vvornahm die den
Wunsch solche Papiere zu erwerben ausgesprochen hatten
Man ist wie der B berichtet in den Kreisen des Reichs
bankdirektoriums darüber dass die Rückflüsse nicht in dem er
hofften Umfange eingetreten sind einigermassen erstaunt Man

ist sich nicht völlg m klaren darüber ob dies etwa dadurch
herbeigeführt worden ist dass seitens der Bankwelt der Kund
schaft gegenüber Restriktionen ausgeübt werden und diese
tetztere sich mm Veramasst sieht in erhöhtem Masse Kredit bei
der Reichsbank in Anspruch zu nehmen oder ob vielleicht die
Industrie sich wieder auf einem Stande befindet der sie ver
anlasst sich in vermehrtem Umfange Mittel zu beschaffen

Preisschwankungen am Zuckermarkte
waren in diesen Tagen mehrfach zu beobachten Der laufende
Monat wurde in Hamburg am 1 April mit 22,70 Mk per Doppel
zentner notiert Der Preis enmässigte sich alsdann bis zum
6 d M auf 22 30 Mk Damit war ein Boden für neue Käufe ge
schaffen und in 7wei Tagen stand der Preis schon auf 23,20 Mk
Eine Stütze erhielt der Markt durch die Meldumz dass auch von
Amerika zu den ermässigten Preisen grössere Posten gekauft
worden seien Eine weitere Anregung boten auch die neuesten
Nachrichten über die Rohrzuckerproduktion in Kuba In der
Zeit vom I Dezember bis Ende März wird nämlich der grösste
Teil des Rohrzuckers produziert für die Periode vom 1 April
bis zum Schluss der Kampagne bleibt nur noch ein kleiner Teil
übrig In Fachkreisen war nun die Kubaproduktion in der ersten
Periode auf 700 000 t geschätzt worden Die Preise erfuhren
indes sprungweise Erhöhumgen als die Firma Willet Gray die
Produktion bis Ende März auf 663 000 t berzifferte Die Kuba
produktion würde sich aisdann im Vergleich mit den Vorjahren
Wie folgt stellen

Bis Ultimo Vom I April
März bis Schluss Total

1904 657 586 382 642 1 040 223
1905 804 884 358 374 1 163 258
1906 655 632 543 117 1 178 749
1907 1017 192 410 481 1 427 6731908 663 000 SDie letzte Schätzung der diesjährigen Totalernte lautet auf

925 000 t also wesentlich niedriger als in den 4 Vorijahren

Kall

Kalisvndikat Nach der Frankf Ztg besteht grosse Wahr
scheinlichkeit dass man sich bei den demnächstigen Verhand
lungen in der Kaliindustrie auf eine Verständigung über
die Nebenpunkte beschränken die Regelung der Ouotenfrage
aber einstweilen vertagen wird um den Zerfall des Syndikats
zu verhindern Auch denkt man an die Möglichkeit dass an
Stelle des jetzigen Syndikats künftig zwei oder drei Sonder
interessenverbände treten werden

Berliner Hörse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 199,87 Diskonto 176,50 Deutsche Bank 233 75 Berliner
Handeisgesellschaft 161,62 Kanada 152 Baltimore 82,37 Paket
fahrt 111,37 Nordd Lloyd 97,75 Russische Anleihe von 1902
82,37 Laurahütte 216 12 Bochumer Guss 216 Harpener 198,50
Gelsenkirchen 194,50 Phönix 184,37 Dresdner Bank 140,50
Schaaffhausen 135,25 Lombarden 23,70 A G 203,50 Ten
denz Schwächer

Auf dem Kassamarkt notierten höher Berliner
Terrain Ges 2 Teutonia Zement 2 Adler Fahrrad 25 Berlin
Anhalter Maschinen 2,25 Buckau Maschinen 3 Dürkopp
Düsseldorfer Waggon 3,75 Egestorff Maschinen 4 Harkort
Brücken 3 Artur Koppel 1,25 Lübecker Maschinen 3 Riehm
Söhne 3,25 Schwartzkoptftf 3,50 Wanderer Fahrrad Anilin
fabrik 3,75 Buckau chem Fabrik 4 Ebberfelder Farben ,75
Annaburger Steingut 2 Kartonnagen Ind Ges 2,50 Delmenhorst
Linoleum 1,25 Neue Photograph Ges 2 Deutsche Steinzeug 1,25
Siemens Halske 2 Kunz Treibriemen 2,75 Kahla Porzellan 10
Königszelt Porzellan 2,50 Rosenthal Porzellan 7 Akkumulatoren
fabrik 25 Renner Spinnerei 1,50 Düsseldorfer Eisen 2 Esch
weiler Bergwerk 2 Harzer Werke 2,75 floesch ,50 Kölner
Bergwerk 3,75 Lauchhammer 30 Milowicer 9 Montan Ind
CGes 3 Oberschles Eisenbahn Bed 1,25 Dagegen notierten
niedriger 3proz Reichsanleihe 0,20 3proz Konsols 0,25
Rhein Metall Vorzugsaktien 2 Stettiner Vulkan 3 Union chem
Fabrik 1,50 Boesperde 1,50 Rhein Nassau 4

Versicherungsaktien Preuss Lebensvers 1080 B Securitas
0 Thuringia Erfurt 4120 G Wilhelma Allgem Magdeb

Londoner Börso vom 9 April Es notierten Engl Konsols
87,56 Rio Tinto c5 62 Geduld 1,21 Goldelds 3,07 Steel com 35,12
Stesl prefs 101,25 Rand Mines 5,56 Anaconda 7,93

Ueber die Lage des böhmischen Braunkohlenmarktes erfährt
das B folgendes im ersten Ouartal 1908 sind 30 800 Wagen

mehr gestellt worden als in der gleichen Zeit des Vorjahres
Es entspricht dies einer ca 8proz Mehrleis tung sowohl
es Komotau Brix Teplitzer als auch Falkenau Neusattler Re
vlers An dieser Mehrförderung sind in erster Linle die Werke
er Brüxer Kohlenbergbaugesellschaft des k k Montanaärars
der Deutsch Oesterreichischen Bergwerksgesellschaft der Nord

chen Kohlenwerksgesellschaft und Dux Bodenbacher
Eisenbahn beteiligt Seit Jahresende sind verschledene Neu
anlagen in Betrieb in der nächsten Zeit kommt noch der Kaiser
schacht der Dux Bodenbacher Eisenbahn in Neusattl in Förde

Das Werk ist auf eine Jahresproduktion von 120 000 t ein
tet Auf der Elbe warden im ersten Ouartal 1908 27 500

Wagen ausgeführt während in der gleichen Vorjahrszelt I5 400
Wagen expediert wurden

Vom amerikanischen Eisenmarkt meldet das Fachblatt Iron
Age Die Eisen und Stahlproduzenten begünstigen die Auf
rechterhaltung der Preise geben jedoch zu dass dies schwierig
sein werde da die Händler und Konsumenten die noch in ihrem
Besitz befindlichen alten Vorräte verbrauchen Man glaubt dass
den leitenden Interessenten eine Herabsetzung der Preise
wünschenswert wind sie sich aber nicht ohne eine vorhergehende
Besprechung hierzu verstehen wenden um einen den Verhält
nissen entsprechenden Ausgleich der Preise zu sichern Die
Roheisenproduktion im vorigen Jahre belief sich auf 1 228 000 t
die wöchentliche Produktionsfähigkeit betrug am 1 April 266 000 t
Ueber die Höhe der bei den Hochöfen angesammelten Vorräte
war nichts zu erfahren sicher est jedoch dass beträchtliche An
häufungen stattgefunden haben Im Handel mit Roheisen trat
eine erkennbare Tendenz im allgemeinen nicht hervor und das
Geschàft war gering nur nach Australien erfolgte eine bedeutende Verschiffung Die Preise für Knüppel sind etwas ermässigt
worden Am Markte für Bruchstahl schleppt sich das Geschäft
träge hin doch werden die Aussichten für Stangeneisen für
günstig erachtet Ein Hauptmerkmal der Lage bildet der scharfe
Wettbewerb um die Ertanxung von Ordors

Deutsche Asphalt Aktlengesellschaft der Limmer und Vor
wohler Grubenfelder Hannover Das Unternehmen hat laut Ge
schäftsbericht im Jahre 1507 unter dem im Baugewerbe herr
schenden Niedergange im Berichtsahre haum zu leiden gehabt
es war in allen Zweigen gut beschäftigt gewesen und die Ver
teuerung der Fabrikate durch höhere Löhne und höhere Roh
materialienpreise usw fand durch erhöhten Absatz namentlich
nach dem Auslande entsprechenden Ausgleich Im Stampf
asphaltgeschäft wurde die im Jahre 1906 erreichte höchste Ziffer
im Jahre 1907 noch um 6000 qm überschritten und auch im
Mastixgeschäft wurde ein bedeutender Absatz namentlich im
Export erzielt Nur das Gussaephaltgeschäft weist einen Ver
minderten Gewinn auf Derselbe ist ein Ergebnis der so be
deutend gestiegenen Arbeitslöhne Die Asphaltfab r i k
F Schlesing Nach Akt Ges deren gesamtes Aktien
kapital von 350 000 Mk sich im Besitze der Deutschen Asphalt
Akt Ges befindet hat so günstig gearbeitet dass sie im Be
richtsjahre eine Dividende von 25 Proz gegen 20 Proz für das
Jahr 1906 zahlen konnte Der erzielte Reingewinn entspricht
ungefähr demjenigen des Vorjahres da aber im Vorjahre nur
2 Min Mk mit voller und 500 000 Mk mit halber Dividende zu
versehen waren während für 1907 das ganze Aktienkapital
gleichmässig an der Dividende teilnimmt so ermässigt sich die
diesjährige Dividende dementsprechend um 1 Proz nämlich
wie schon gemeldet von 10 auf 9 Proz In das neue Geschäfts
jahr so wird im BRechenschaftsbericht mitgeteilt sind wir
wieder mit festen Aufträgen von verschiedenen Städten einge
treten und hoffen auch für das laufende Jahr ein befriedigendes
Ergebnis vorlegen zu können

Die Firma Johnsen Co Orgelbauanstalt in Bleicherode
ist in eine Aktiengesellschaft mit einem Kapital von 290 000 Mk
und 170 000 Mk Hvpotheken umgewandelt worden

Die Export und Importfirma Holtermann in Hamburg ist in
Zahlungsschwierigkeiten xeraten

Die Gummikrisis am Amazonas und in Para dauert fort und
beunruhigt den ganzen Handel Ganz besonders macht sich die
Krisis in Para fühlbar Die englische Bouths Linie hat den
Frachtverhehr zwischen Liverpool und Amazonas für die Dauer
der gegenwärtigen Krisis eingestellt

Canada Pacific Eisenbahn Die Bruttoeinnahmen belaufen
sich im Februar 1908 auf 4 129 044 Doll und in der Zeit vom
1 Juli bis 29 Februar 1908 auf 49 513 100 Doll Der nach Abzug
der Betriebsspesen verbleibende Reingewinn betrug pro
Februar 1908 357 096 Doll gegen 621 988 Doll im Februar 1907
und in der Zeit vom 1 Juli bis 29 Februar 1908 15 412 110 Doll
gegen 15 756 182 Doll in der Zeit vom 1 Juli 1906 bis 28 Febr
1907

Zahlungsschwierigkeiten in der Lederbranche Laut Leder
markt stellte die LederfabrikFratelli Bini in Santa
Croce bei Florenz die Zahlungen ein Ferner wendet sich die
Lederfirma A Loewenfeld in Wien an ihre Gläubiger
ebenso die Firma J Schardt Co in Offenbach a M die
Passiva betragen 344 197 Mk die Aktiva 196 352 Mk

Zahlunxsstockung im Getreidehandel Die bekannte inter
nationale Getreide lImportfirma F Lenders Co
Limited in London beruft infolge grösserer Verluste zum
nächsten Montag ihre Aktionäre zusammen Die Firma ist eines
der grössten internationalen Getreide Importhäuser die vor
einiger Zeit in eine Aktiengesellschaft umgewandelt wurde Die
Verbindlichkeiten dürften sehr umfangreich sein Sämtliche euro
päischen Getreidemärkte sind mehr oder weniger interessiert
Berlin dürfte indes kaum grössere Verluste erleiden da die Be
teiligten hier meist Ware zu höheren Preisen als sie heute be
stehen zu fordern haben

Konkursnaobhriohten
Neueröftfnete Konkurse

Die Schlusszahlen bedeuten das Datum des Anmeldetermins

F Otto Horn Kopitz Pirna 9 5
Kim Heinrich Bernhard Kassel 8 5
Vereinsbrauerei G m b Malchin 21 4
F Louis Kauffmann Schmalkalden 4 5

Waren und Produlste
Getrelde

Berliner Produktenbösrse 9 April Am Frühmarkt notierten
Weizen inländ 201 204 Roggen inl 183 185 Hafer märkischer
mecklenburg pommerscher preuss posenscher u schlesischer fein
171 182 mittel 162 170 gering 156 161 russischer mittel u m

Mais runder 157 50 160,00 Gerste inländ Futtergerste mitte
und gering 149 157 gute 158 168 russische und Donau leichte 143
bis 146 Erbeen inländ und aus ländischer Futterware 170 182 kleine

Weirzenmehl 00 2d,50 27,75 Roggenmehl 0 und 1 24,19 26 30
Weirenkleis 12,50 13,25 Roggenkleie 12 50 18 00 Alles frei Bahn

Magdeburg 9 April Für 1000 kg netto ab Station
Weizen rubig englischer gut 198 202 mittel
gommer gut 188 202 mittel Kolben Sommer gut 211 214
mittel Rauk gut mittel aus ländischer gut 210 220
mittel

Roggen ruhig inläandischer gut 184 187 mittel
ausländise her gut mittel

Gerste ig hies Cheval gut 180 188 mittel Landgut 170 178 rttei ausl Futter gut 140 146 mittel
Hafer unver inländischer gut 156 162 mittel 145 185

aus ländischer gut mittel Wand gut mitteli earig rundor gut 181 mittel bunter
amerikaniseher gut mittelErbsaen hieeigo Viborie gut 234 mittel grüne Folger

Hamburg 9 April Weinen ruhbig Meoklenburger und OHolateiner ne stetä Meoidenburger und Altmärker
176 198 ren vit 10/15 148,00 Gerats Hau südruar eif118,50 Hafer rubig Holsteiner und Mocrienburger 160 180 Mais
tot America mixed eif 118,00 La Plate eif 107 p0

es t v April Weinen fest per Apral 11,29 Gd 11,21 Br per
Oktober 9,30 1 Br Roxgen per April v,81 Gd 9,82 Br
per Oxbtober 8,81 8,82 Br Hafer per April 7,15 Gd T,16 Br

Oktober 6,19 6,690 Br Mais per Mai 6,38 Gd 6,39 BrKop per August 16,50 Gd 26 60 Br

Kafee
Hamburg 9 April Good averaxo Santos

vorm nachm abendsper Ani Gd 3 G s81 GdSeptem 31 G G 33 60e e 32g t u ruhig vehuuptet

7 April morgens 5 Uhr von Funchal abgeg

h Kaffee ruhig Santez Aalavre 9 Kaffee average Santos per 41Stetig le r
Zucker

Hambur 9 A Räbenrohrzuoker 1 Prod BasisRendement n den frei an Bord Hamburg r de
vorm nachm abendsper a 22,95 22,95 Mk7 1 22,95 22,95August 55 38,15 28,05Oktober 30,95 20,80 20,76Poezember 20,85 20,30 20,20v März 20,70 20,60 20,60gtetig hig
Solritus

Nordhausen 9 April Branntwein 40 Pol Proz für 100 kg105 106 66,50 67 50 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 1or
74,25 75,25 M per loko Lieferung ohne Fass ab Brennerei

Hamburg 9 April Spiritus ruhig per April 80 Gd per
April Mai 291 Gd per Mai Jrmi 29 Gd

Petroleum
Hamburg 9 April Petroleum fest Standard white loko

Kartoffelmehl und Stärke
t 9 April Kartoffelmehl und Stärke 24,75 25 25 Feuohtoe

e

Magäebur 9 April Prima Kartoffelstärke und Mehl for
100 kg 25,00 26 26

Fettwaren und Oele
Bremen 9 April Schmalz fest Loko Tubs u Firkin 48

Der 44,amburg 9 April Raboöl ruhig verxzollt 74,00
Köln 9 April Rabol loko 77,00 ger Mai 76,00

Wolle
Bremen 9 April Baumwolle ruhig Upl loko midd 581 Pfg
Manchester s April 20r Water courante Qualität si, 30r

Water courante Qualität 80r Water bessere Qualität 10 40r
Mule courante Qualität 101, 40r Aſule Wilkinson 11 42r PincopsReynor s, 32r Warpoops Lees s 36r Warpeops Wellington 10
60r Cops für Nähzwirn 23 80r do 27, 100r do 35, 120r do 45
40r Double courante Qualität 10, 666 Double courante Qualitüt
15, Printers 2256 Rubkig

Heu Stroh usw
Halle v April Bericht über Heu w Stroh mitgeteüt von Otto

Westphal Preise für 60 kg und zwar bei Partien frei Bahn bei
einzelnen Fuhren frei Hof hier Die Partienpreise sind fett die
Fuhrenpreise sind in Klammern gesetzt Roggen LangstrohHanddrusch 2,80 8,00 Maso im enotros fur Papiertiriſon
Roggenstwoh 1,265 und VWeizenstrob 1,20 zu Staeuzwecken 1,60
2 Breitdrusch 2,25 2,50 Wiesenhen hies od Thür beste

Sorten 4,25 4,50 4,75 gute fremde Sorten 8,75 00 Klee
hen erster Schnitt beste Sorten 4,25 4,50 minderwertige
Sorten Torfstreu in 200 Ztr Ladungen frei Bahn hier 1,10 in
einzelnen Ballen vom Lager hier 1,60 M Häcksel gesund und
trocken bei Partien frei Bahn hier 2,00 2,10 im einzelnen vom
Lager hier 2,70 M

Metalle
Glas gow 9 April Mittag Rohersen stramm Middlesbrough

warrants 52
Londen 9 April COhili Kupfer schwach 58 3 Monat 59 Zinn

Streita fest 144 8 Monat Blei apan K stetig 13, englisoh
014 Zunk gewöhnliohe Marke ruhig 21 spez Marke 22

Amertkanisehe Warenmüärtkte
Kabelmeldung via Azoren Emdoen

New Voric S 4 Ohicago 9 4 S 4Weizen p Mai 97 995 Weizen v Mai 89 9n Juli 92 94 Juli 831 86Mais p Mai 76 76 Mais p Mai 67 67v u Juli 72 78 J 64 64Meh Spring olears 4,20 4,25 Hafer p Mai 52 62Kaffee Fair Rio Nr 7 6 6 v Jal 45 SP April 5,65 5,65 Roggen p Mai 74 74un 5,70 70 Schmalz Mai 8,37 8,37Petrolenm in Cases 10,90 10,00 v Juli 8,57 8,60do in New Vork 8,75 8,75
do in Philadelphia 8,70 8,70 V

Tendenz Weizen flau Mais willig
Sohiffsnachrichten

Hamburx 9 April Hamburg Amerika Linie Swakopmund
nach Westafrika 6 April in Sao Thome angek Windhuk nach
Ostafrika 5 April in Durban angek Moltke von Genua und
Neapel nach New Vork 8 April 9 Uhr morgens Gibraltar pass
Liberia 8 April 7 Uhr morgens von Kobe nach Wakamatsu abgeg
Saxonia von Ostasien 8 April 7 Uhr morgens Ouessant Creach
pass Alesia von Astoria 7 April 9 Uhr morgens in Hongkong
angek Barcelona von Philadelphia 9 April 322 Uhr morgens
auf der Elbe angek Antonina von Nordbrasilien 8 April 5 Uhr
nachm von Lissabon abgeg Sparta nach Mittel und Süd
brasilien 8 April 5 Uhr nachm Dover pass Silvia Truppen
transport von Ostasien 8 April in Suez angek C Ferd Laeisz
8 April 42 Uhr nachm von Emden nach Antwerpen und Ham
burg abgeg Kaiserin Auguste Viktoria nach New Vork 9 April
6 Uhr morgens Dover pass Rhenania Von Ostasien 8 April
9 Uhr abends von Plymouth nach Havre und Hamburg abgeg
Pennsylvania von New Vork 8 April 62 Uhr abends Dover
pass, Suevia 8 April nachm von Tsingtau nach Kuachow abgeg
Rhaetia 8 April von Santos nach Rio de Janeiro und Bahia abgeg

Hamburg 8 April Hamburg Amerika Linie Etruria von
Mittelbrasilien 7 April in Rotterdam angek Meteor 7 April
morgens 7 Uhr von Venedig abgeg Barcelona von Philadelphia
7 April morgens 6 Uhr Dover pass Granada vom La Plata

Senegambia nach
Ostasien 7 April morgens 11 Uhr in Penang angek Bolivia
nach Westindien 8 April morgens 12 Uhr von Cuxhaven abgeg
Syria 7 April in Colon angek Sicilia nach Persien 7 April
nachm 2 Uhr von Marseille abgeg Graecia 7 April nachm
1 Uhr von Philadelphia nach Hamburg abgeg Pennsylvania
von Nev Vork 7 April abends 9 Uhr 50 Min Lizard pass

Bremen 9 April Norddeutscher Llovd Bülow Mittwoch
11 Uhr vorm von Genua abgeg Goeben Mittwoch 6 Uhr nachm
von Genua abxeg Hohenwollern Mittwoch 3 Uhr nachm Von
Marseille abgeg Grosser Kurfürst Donnerstag 7 Uhr vorm in
Bremerhaven angek Frankfurt Mittwoch 4 Uhr nachm Capes
Henry pass Mainz Mittwoch 7 Uhr nachm Von Funchal abgeg
Amerika Mittwoch 2 Uhr nachm Scilhy pass Kronprinz Wil
helm Mittwoch s Uhr nachm von Cherbourg abgeg

M asserstäncke

r 2Trtern es 8 April 1,68 9 April 901 iNebra Oberpege e 72 63 2,80 S 17n Unterpegel 2 s 2,74 a 16Weissenfels Oberpeg 8,04 78,08 eUnterpeg 3 2,70 14Proths 3221 60Alsleben Oberpegel 2,78 2 2,84 9Unterpegel 72,74 v 3,06 32n 2,46 r 2,97 51Kalbe Oberpegel 2,04 r 241 20Unterpegel ss 2 50 S 52Moldau Iser Eger Elbo
t all W unohs ſ April Fall W neba

Budweis 8 0 48 Torgau 9 2 78 81Prag J 7 77 Wi berg 8,15 9Jungbunzl po 62 BRoseszlau 2,84 23Laun uso Barby 8,28 82Pardubitz 1,32 20 Magdeburg 2,66 19Brandeis pi 48 Wangermde 8,88 b 7Melnik 56 44 Wittenbrge 3 01 un 7Leitaneritz2 9 1,70 24 Döwmitz Peg 8 34 5
o 4 2,47 44 Hohnstorf J 9 50 bh Hauendarg


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1908


